
Andrea Möhle lebt seit gut vier Jahren in Nordwestmecklenburg und betreibt dort eine Tierheilpraxis

WIETOW AndreaMöhlehat ein ganzbe-
sonderes Händchen für Tiere. Sie ist
Tierheilpraktikerin und Tierpsycholo-
gin in Wietow bei Wismar. Sie versteht
sichmit kleinen wiegroßen Tieren,weil
Andrea Möhle sich Zeit nimmt, den
Hund, die Katze oder das Pferd zu ver-
stehen. Sie blickt ihnen in ihre Seele.
Denn wer behauptet, Tiere hätten we-
der eine Seele noch Gefühle, der irrt –
davon ist AndreaMöhleseit vielen Jah-
ren überzeugt. Die Arbeit mit den Tie-
ren geht ihr über alles,mit einer kleinen
Einschränkung, wiesieselbst sagt: „Die
Tiere sind mein Leben und dass ich ih-
nen helfen kann, das ist mir sehr, sehr
wichtig.Esbedeutet mir eigentlichalles,
nicht über meine Familie – das ist klar,
aber es ist mein Lebensinhalt.“

Seit Februar hat sie ihre Tierheilpra-
xis in Wietow geöffnet. Vorher lebtesie
zusammen mit ihrem Mann und ihren
beiden Kindern in Luxemburg. Auch
dort engagiertesich dieTierliebhaberin
schon für dieGesundheit von Tieren. In
einer Pflegestationnahmsiekrankeund
verhaltensgestörte Tiere auf. So kam
auch Galgo-Dame America zu ihr.
„ Americakam vor fünf, sechsJahren zu
mir. Sie war sehr schwer misshandelt
worden. Als sie sich erholt hatte, habe
ich sieerfolgreich vermittelt,aber Ame-
ricalief die19Kilometer zur Pflegestel-
lezurück.Von daan wussteich,siegeht
nie wieder woanders hin“, erzählt An-
dreaMöhle.

Seit gut sechsJahren arbeitet sie, nun

wieder in Deutschland, alsausgebildete
Tierheilpraktikerin und -psychologin.
Der Weg dorthin war alles andere als
einfach,wiesieselbst sagt.Aber ihreFa-
miliestanddieganzeZeit zu ihr.Mit En-
de30entschied sich diegelernteHotel-
kauffrauihrenJobaufzugebenundnoch
mal ganzneuzubeginnen.An einemIn-
stitut für Tiernaturheilkunde machte
AndreaMöhledieAusbildungzur Tier-
heilpraktikerin. Anschließend absol-
vierte sie erfolgreich ein Studium zur
Tierpsychologin. In die Tierheilpraxis
nach Wietow kommen aber nicht nur
Hunde, sondern auch andereKleintiere
wieHamster oder Katzen.Aber auchor-
ganischeLeiden bei Pferden und Kühen
behandelt dieTherapeutin. Dabei weist
sie immer wieder darauf hin, dass sie
keine Tierärztin ist. „Es gibt einen Un-
terschied zwischen Tierheilpraktiker
und Tierarzt. Der beste Fall ist, wenn
der Tierarzt und der Tierheilpraktiker
zusammen arbeiten. Dann erst kann
man sagen, es hat sich für das Tier ge-
lohnt“, sagt Andrea Möhle. Ihre Be-
handlungsmöglichkeiten sind breit ge-
fächert –vonder klassischenHomöopa-
thie über Akupunktur bis hin zur Ver-
haltenstherapie. „Verhaltensstörungen
treten auf, weil der Mensch die Tiere
nicht richtig behandelt hat“, sagt An-
dreaMöhle.Bei all ihrenTherapie-Mög-
lichkeiten ist vor allem auch dieZusam-
menarbeit mit dem Besitzer des Tieres
sehr wichtig: „Mein Erfolg basiert auf
denBeobachtungendesHaltersundder

Kommunikation,dieichmit demHalter
habe.“ Zunächst muss der Besitzer ei-
nen Fragebogen ausfüllen. In den wei-
teren Gesprächen erfährt die Heilprak-
tikerindann immer mehr über daskran-
ke Tier und kann daraus die
entsprechende Therapie entwickeln.
Zwischen vier bis sechs Stunden sitzt
siedannaneinemFall. IhreHauptarbeit
besteht aber vor allem darin, Aufklä-
rungsarbeit zu leisten,denndiemeisten
Besitzer wissengar nicht,mit wasfür ei-
nemWesener eszutunhat undwieman
den Hund oder dieKatzerichtigbehan-
delt.Nebender hauptberuflichenArbeit
engagiert sich dieTierliebhaberin auch
ehrenamtlich im Tierschutz. Vor allem
die Galgo-Hilfe liegt ihr besonders am
Herzen. Die Galgos sind spanische
Windhunde,dieextrafür dieHasenjagd
gezüchtet werden und nach nur weni-
genJahrenauf brutaleArt undWeisege-
tötet werden. „Nur wenigeGalgoswer-
den älter als fünf Jahre“, sagt die Tier-
schützerin.

Nicht nur im Ausland engagiert sie
sich, sondern auch innerhalb Deutsch-
lands. Auch mit dem Tierheim in Rog-
gendorf arbeitet sie seit vielen Jahren
erfolgreich zusammen. Zur Zeit sucht
AndreaMöhlenachweiterenPflegestel-
len, mit denen sie zusammen arbeiten
kann. SabrinaPanknin
. .........................................................

.. ....................................................

Andrea Möhle zusammen mit drei ihrer momentan fünf Lieblingen: America, Lea und Samira. FOTO: SABRINA PANKNIN

Ein Herz für Tiere in Not


